
Nebeneinander         31.10.2022 
 
Grüße aus Deutschland, liebe Patrioten! 
 
Letzter Tag im Oktober (im gregorianischen Kalender), Halloween, Portaltag und 
vielleicht noch viel mehr, was ich nicht weiß oder aufzählen kann. Wer hätte das 
gedacht, dass wir so lange warten müssen, oder? Als ich meine ersten Dong gekauft 
habe, habe ich mich überschlagen, damit ich noch welche bekomme, weil es hieß: „Am 
Montag wird der neue Kurs kommen, dann tauschen wir um und sind reich!“ Das ist jetzt 
über dreieinhalb Jahre her, und was lesen wir heute immer noch täglich von den 
feuchten Träumen des gNN, oder? Sollen sie, ich bin sehr tolerant geworden und 
deswegen auch froh über diese Wartezeit. Zudem bin ich ruhig, entspannt, 
vertrauensvoll und geduldig geworden. Das alles und das zusätzliche Wissen, was ich 
mir in dieser Wartezeit aneignen konnte, ist mit Geld oder Gold nicht aufzuwiegen. 
Natürlich hatte ich Unterstützung von Freunden und sicherlich wurde ich geführt von der 
geistigen Welt, wie immer wir sie auch bezeichnen wollen. Ohne das geht es auch nicht, 
wir sind Teil eines Stammes und keine einsamen Wölfe. Wenn es mir auch manchmal 
noch so vorkommt. 
 
Ich musste vorgestern, als ich die Idee zu dem Artikel bekam, an eine Begebenheit aus 
meiner aktiven American Football Zeit denken. Ich habe eine Zeit lang als Right Guard 
in der zweiten Mannschaft der Düsseldorf Panther gespielt. Die Begebenheit war einen 
Abend vor unserem ersten Ligaspiel in der Düsseldorfer Altstadt. Die ganze Mannschaft 
hatte sich verabredet und gemeinsam gingen wir durch die Straßen. Kein Alkohol, kein 
Sex, war die einzige Anweisung unseres Trainers (beides macht die Beine schwach). 
Alle mit Spielerjacke, also uniform. Ein großartiges Gefühl, wenn gut 40 junge Männer 
um einen herum sind, die das gleiche Outfit tragen. Zusammengehörigkeitsgefühl pur. 

Die Jacke habe ich heute 
noch, sie hat einen 
unbezahlbaren ideellen 
Wert. Zuerst gingen wir 
als ein lockerer Haufen, 
bis unsere Offenseline auf 
den Gedanken kam, in 
einer Reihe, Arme 
untergehakt vorweg zu 
gehen. Schnell war 
dahinter die Defenseline 
und bald gingen wir in 
mehreren Reihen. Alle 
nebeneinander. Wenn die 
Straße oder die 
Fußgängerzone es zuließ, 

wurde die Reihe immer breiter. Wir fühlten uns, jeder einzelne Spieler, zwei Meter groß 
und mindestens so breit. Großartige Erinnerung! Jeder, der so etwas oder ähnliches mal 
mitgemacht hat, weiß, wovon ich rede. 
 
 



Überlegt mal, warum steht eine Line im American Football nicht hintereinander? Warum 
stehen Bauern beim Schach nicht hintereinander? Warum treten Soldaten in Linie an? 
Und warum greifen sie auch immer nebeneinander an? Mehrere Reihen, um 
entstehende Lücken zu schließen? Ihr wisst es bestimmt oder könnt es euch denken. 
Erstens mal wirkt man dadurch ganz anders, man wirkt breiter, mächtiger, stärker. 
Zweitens ist es wichtig, jemand neben sich zu haben. Dem man vertraut und der einem 
vertrauen kann. Hinter der Linie steht immer das, was man beschützen will, was 
schützenswert ist. Beim Football ist es der Quarterback und die potentiellen Ballträger, 
im Krieg ist es das eigene Land oder Territorium, stelle ich mich mit Demonstranten in 
einer Reihe auf, ist es die Sache, die hinter uns steht, die wir schützen wollen (im besten 
Fall, es gibt da auch andere, negative Beispiele). Eltern stellen sich in Reihe vor ihre 
Kinder und selbst in der Natur bilden angegriffene Herden eine Reihe. VOR denen, die 
geschützt werden sollen und GEGEN die, die angreifen. 
 
Und jetzt fragt ihr euch bestimmt, warum ich das alles schreibe, oder? Worauf will ich 
hinaus mit dem Thema „Nebeneinander“? Nun, in dieser ganzen Wartezeit, bei allem, 
was ich so erlebt, geplant und auch gut gefunden habe, ist mir klar geworden, dass wir 
weit davon entfernt sind, nebeneinander zu stehen, zu gehen, zu warten. In anderen 
Ländern scheint das etwas anders zu sein, zumindest habe ich den Eindruck. Warum 
neigen wir eigentlich alle dazu, uns über andere zu stellen? Warum versuchen wir immer 
noch, besser als andere zu sein? Wieso folgen wir immer noch einem Anführer und 
machen meist blind, alles, was verlangt wird? Warum haben wir nicht schon längst damit 
begonnen, selbst zu denken, selbst Verantwortung zu übernehmen? Wir alle haben 
doch gesehen oder sehen gerade massiv, was wir alles zugelassen haben, wenn wir 
das tun. Viele fallen immer noch auf Gatekeeper herein deswegen. Sie folgen blind und 
müssten es eigentlich besser wissen, wenn sie behaupten erwachend zu sein. Und die, 
die zu Anführern geworden sind, ob nun bewusst gesteuert durch Tricks und Betrug 
oder wider Willen, warum gehen sie immer noch in verschiedene Richtungen? Wir alle 
haben einen gemeinsamen Feind, das kabale System, und wir alle wollen Freiheit und 
leben. Frei, souverän und mit wenigen, aber sinnvollen Gesetzen. Keine vollständige 
Gängelei und kein bis ins kleinste Detail geregeltes Pseudoleben. 
 
Wieso gehen wir nicht nebeneinander? Wieso muss immer einer vorangehen oder über 
uns stehen? In Deutschland rufen viele nach einem König, einem Kaiser, wieder  andere 
nach immer mehr Parteien, aber nur wenige rufen nach einer Lösung, in der es keinen 
Anführer gibt, eine Lösung in der alle mitbestimmen. Und das bloß, weil es angeblich 
nicht funktioniert? Warum sollte es nicht funktionieren? Haben wir es ausprobiert? Wenn 
ja, wann denn? Ich kann mich nicht erinnern. Wir haben es verlernt, in vielen Generation 
verlernt, nebeneinander zu stehen und diese Größe zu spüren. Nun rennen wir jedem 
nach, der uns das Blaue vom Himmel verspricht, ziehen bewusst Scheuklappen auf, 
damit wir nicht sehen müssen, was rechts und links geschieht. Ein zutiefst gespaltenes 
Volk und jeder, der eine Meinung nach außen vertreten kann, dem wird gefolgt. Ich habe 
versucht einigen die Hand zu reichen, den kleinsten gemeinsamen Nenner zu finden, 
es ist vergeblich gewesen bei den meisten, und wenn ich alles darüber schreiben würde, 
wäret ihr entsetzt. 
 
Bald gehen wir in eine neue Zeit. Wir nehmen alle Erinnerungen aus der alten Welt mit. 
Ich freue mich darauf, weil ich weiß, dass sehr viele neben mir gehen werden. Wir gehen 
nebeneinander, gleichberechtigt, souverän und gestärkt. Gestärkt durch alles, was uns 



in unseren Leben geschehen ist, was wir mitgemacht haben. Wir gehen nebeneinander 
vorwärts, die Kreisverkehre und Sackgassen überlassen wir anderen. Eigentlich ist das 
schon so, wie mir viele meiner Kontakte zeigen. Ich lese oft in Mails, dass sie nicht in 
allem mit mir übereinstimmen. Hey, das sollt ihr auch nicht, ihr seid souverän und habt 
eigene Meinungen und Einschätzungen. Aber wir haben doch etwas Gemeinsames 
gefunden, prozentual mal mehr, mal weniger. Doch wir gehen noch nebeneinander, 
oder? Was mich besonders erschreckt, und ich bin froh, dass ich dieses Denken hinter 
mir gelassen habe, ist, dass viele meinen, sie alleine würden und könnten die Welt 
retten. Egal, ob mit einem Umtausch oder mit Edelmetallen oder mit ABDC (asset 
backed digital currencies). Es hat lange gedauert, bis ich das erkannt habe (durch viele, 
die neben mir gehen), es wird keine „Elite“ und keine „Auserwählten“ geben. Leute, 
überlegt doch mal: Die Allianz tut jahrzehntelang alles, um eine kabale Elite endlich zu 
bekämpfen und wenn das alles geschehen ist, lässt sie zu, dass es wieder von vorne 
losgeht? Nur diesmal humanitär, licht- und liebevoll? Wenn das so wäre, wären wir in 
50 Jahren wieder da, wo wir jetzt stehen. Weil die „Auserwählten“ sich niemals 
herabstufen lassen würden. Hand aufs Herz, seid alle ehrlich! 
 
Machen wir uns nichts vor, auch in 5D werden wir noch mit der Dunkelheit konfrontiert 
sein. Nicht mehr so schlimm, wie in 3D, aber wie sollen wir uns denn weiterentwickeln 
nach 6D oder 7D, wenn wir keine Aufgaben bekommen, die wir bewältigen müssen. 
Vielleicht müssen wir es eben lernen, so lange, bis wir es begriffen haben, dass wir 
nebeneinander stärker sind, als mit einem oder mehreren Anführern. Was macht denn 
eine Gruppe, wenn der Anführer weg ist? Was macht denn eine Linie, wenn einer davon 
weg ist? Die Gruppe ist kopf- und hilflos, die Linie schließt sich wieder und bleibt stark. 
So ist es, wenn ihr es objektiv betrachtet. Und um es noch einmal deutlicher zu machen: 
Stellt euch vor, derjenige, dem ihr „folgt“, ändert auf einmal seine Meinung, sein 
Verhalten um 180 Grad oder er ist von heute auf morgen verschwunden. Was macht 
ihr? Im ersten Szenario: Ändert ihr auch eure Meinung um 180 Grad und folgt weiter? 
Im zweiten Szenario: Hängt ihr euch an den nächsten Anführer? Ich weiß nicht, wie ihr 
antwortet, aber macht euch selbst mal Gedanken dazu. Wenn ihr in beiden Szenarien 
mit „Ja“ antworten würdet, was sagt das über euch aus? 
 
Wäre es nicht besser, wir stehen oder sitzen nebeneinander (leider noch nicht live) und 
beobachten? Unterstützen, nebeneinander, jeder mit seinen Mitteln, energetisch die 
Anstrengungen und den Plan der Allianz? Entziehen somit der verblieben Kabale jeden 
Tag die Energie, die sie am Leben hält, anstatt jemandem unsere Energie zu geben, der 
es vielleicht nicht ganz so ehrlich meint und ganz andere Absichten hat. Wir können es 
nicht wissen, erzählen und sagen können viele, doch ob es die Wahrheit ist, kann 
niemand beweisen, weil es eben niemand weiß. Wir wissen, dass wir nichts wissen. 
Doch wir wissen, dass wir es wissen werden. Aber nebeneinander geben wir uns 
gegenseitig Kraft, wir werden alle stärker dadurch und schaffen es viel leichter, die 
restliche Zeit durchzustehen. Gemeinsam sind wir stark, aber nur gleichberechtigt 
nebeneinander, nicht wenn wir folgen. Haben wir einen Deal? 
 
WWG1WGA!!! Mani wastete yo! 
Stefan 
Patriot 
 
  



Bereit sein für das Kommende      26.10.2022 
 
Grüße aus Deutschland, liebe Patrioten! 
 
Ich langweile euch nicht mit Neuigkeiten aus Deutschland. Es ist alles beim Alten. Nur, 
dass immer mehr Menschen wieder mit Masken herumlaufen. Das einzige Land auf der 
Welt, in dem „C“ noch existiert, so kommt es mir vor. Und das nur, weil Millionen es 
durch ihre Angst und ihren Konsum der MSM weiter am Leben halten. Durch ihr Testen 
auf „C“ und die Unfähigkeit, zu erkennen, dass es ein Riesenbetrug war und noch ist. 
Selbst die, die miterleben, wie Verwandte und Bekannte sterben oder Schäden durch 
die Impfung bekommen, weisen einen Zusammenhang komplett von sich. 
Indoktrination? In Deutschland ein voller Erfolg für die Kabale.  
 
Es ist für mich, mit dem Wissen von heute, ziemlich grotesk, wie mediale Narrative 
immer noch von so vielen Mitmenschen mitgetragen werden und wie ignorant alle 
Anzeichen dafür, dass es Lügen sind, konsequent nicht berücksichtigt werden. Wenn 
Indoktrination und Gehirnwäsche jemals perfekt funktioniert haben, dann ganz bestimmt 
in Deutschland. Selbst die, die sich selbst als erwachend bezeichnen, fallen immer 
wieder zurück in Ungeduld, Lamentieren und Enttäuschung. Jemand wie ich schreibt 
für Augen, die nicht sehen wollen, schreibt für Verstand, der nicht begreifen will. Aber 
auch, und darüber freue ich mich, für Herzen. Immer mehr Herzen. Ich danke allen, die 
mir über so viele Jahre die Treue gehalten haben, ich weiß, es sind auch viele, die hier 
auf IDC lesen, nicht nur in Deutschland. 
 
Aus dem Text eben habt ihr sicher entnommen, dass ich der Meinung bin, dass viele 
nicht bereit sind, für das, was auf uns unweigerlich zukommen wird. Einige versuchen, 
ihre Follower auf etwas vorzubereiten, was ihrer Meinung nach kommen wird, denken 
wir mal an die Mitglieder des Guru News Network. Und jeden Tag stehen sie dicht 
gedrängt in den Startblöcken, nur um abends wieder herauszugehen. High Alert in 
Reno? Jeden Tag aufs Neue! Ich möchte da nicht arbeiten, denn seit Jahren hätte ich 
dort KEINE FREIZEIT, wenn es nach dem GNN geht. Was auch immer deren Intention 
ist, an mir prallt sie seit langer Zeit ab. Gebrannte Kinder scheuen eben den Ofen. Das 
liegt unter anderem daran, dass ich meine Scheuklappen abgelegt habe und auch nicht 
mehr niedrig „fliege“, also in die Adlerperspektive gewechselt bin und breit gefächert 
beobachte. Wenn ich dies in meinem Kanal schreibe, dass Beobachten und nicht 
Absorbieren die beste Strategie derzeit ist, prallt es immer noch an einigen Lesern ab. 
Deswegen wiederhole ich es so oft, wie ich nur kann. Die Strategie der Khasaren war 
die gleiche. Ständige Wiederholung ihrer Lügen, bis alle sie geglaubt haben. 
 
Aber bei all den unterschiedlichen Neuigkeiten und Meldungen, aus welchem Lager sie 
auch immer kommen mögen, sind wir bereit für all das? Was machen die Menschen, 
die in Kanälen sind, die vor Trump und Putin warnen, die „Q“ für eine PsyOp halten und 
die allen Ernstes behaupten, wir würden in eine neue Falle geführt? Wie geht es denen, 
die ihre Hoffnungen, ihre Ziele, ihre Projekte begraben, bloß weil ihre Zweifel an all dem 
Guten was geschieht (die vollkommen legitim sind) Dünger bekommen? Ich denke, 
solche Kanalbetreiber werden verschwinden, wie so viele andere auch und die, die 
gefolgt sind werden froh sein, dass es doch anders gekommen ist. Ob sie dann aber 
auch bereit sind, liegt an jedem Einzelnen selbst. Nur wird es einfacher werden, weil sie 
ja schon einmal auf dem richtigen Weg waren. 



 
Mittlerweile bin ich auch überzeugt, dass die Allianz viele Schwurbler und Scharlatane 
übernommen hat und auch viele, die uns allen vorgegaukelt haben, auf der guten Seite 
zu stehen, aber eine andere Agenda hatten, nämlich Geld verdienen mit ihren 
Halbwahrheiten. Da Deutschland da etwas hinterherhinkt, wie bei so vielem, ist es hier 
noch nicht so, alle machen ungehindert weiter mit ihren Geschäftsmodellen. Vermutlich 
wird auch bei denen irgendwann der Punkt kommen, wo sie entweder übernommen 
werden oder wo sie einfach von der Bildfläche verschwinden. Wenn in Kanälen nichts 
mehr gepostet wird, gehen die Menschen raus. 
 
Es gibt sehr vieles, auf das man sich vorbereiten kann, beispielsweise ein Lockdown 
oder einen Blackout, die Medien sind ja weltweit voll von Warnungen und Hinweisen. 
Aber auf das, was wirklich kommen wird, sind wir darauf vorbereitet? Ich kenne einige 
Menschen, denen es ihr ganzes Leben lang in finanzieller Hinsicht nicht gut gegangen 
ist, und jetzt jonglieren sie mit neun oder zwölfstelligen Zahlen und wollen die Welt 
verbessern. Nichts für ungut, das ist alles lobenswert und auch möglich, vor allem, weil 
sie wissen, wie schnell man mit einem vernünftigen Einkommen aus dem 
Mangeldenken herauskommt. Aber sind sie auch bereit für ihre Vorhaben und Projekte? 
Ich meine damit nicht die Ausarbeitungen, die Niederschriften, generell die Planungen. 
Ich meine die Tatsache, dass niemand weiß, was auf uns zukommen wird. Wie kann ich 
auf etwas vorbereitet sein, was ich und alle anderen nicht kennen? Und wenn ich alles 
in Erwägung ziehe, wenn ich selbst Unmögliches berücksichtige, wie kann ich dann 
fundiert planen? 
 
Lassen wir mal kurz beiseite, dass niemand weiß, was auf uns zukommt. Bei der 
stanmer-Akademie (https://www.stanmer.de/) gibt es Lehrgänge für Projektmanager. 
Sie wurden schon von vielen absolviert und immer noch gibt es Kurse in der Zukunft. 
Das ist wichtig für alle die, die sich noch nie mit dem Planen von Projekten 
auseinandergesetzt haben, sie lernen etwas, was sie künftig bestimmt brauchen. Es ist 
zu vergleichen mit einem Kochlehrgang für alle die, die keine Ahnung haben, wie man 
Speisen zubereitet. Künftig werden wir auch Dinge zu planen haben, wir müssen dann 
möglichst viel an Informationen haben, damit unsere Planungen auch gut werden. 
Heute für die Zukunft zu planen, bedeutet in allererster Linie, sich darauf vorzubereiten, 
den ganzen Plan in den Müll zu werfen. Entsetzt? Entrüstet? Klar seid ihr entsetzt und 
entrüstet, doch ich sage euch, dass ihr hier und heute nicht mit  fundierten Informationen 
planen könnt. Wir wissen einfach nicht, was es in der neuen Welt aus der alten noch 
geben wird und wir wissen nicht, was an neuen Dingen kommt. 
 
Ein Beispiel: Viele sorgen sich um die Tiere. Lobenswert, denn sie bewohnen unseren 
Planeten mit. Doch nicht nur die wild lebenden Tiere sind im Fokus, sondern die Tiere 
aus Massentierhaltungen, aus Versuchslaboren oder anderen Einrichtungen, wie Zoos 
oder Tierhandlungen. Wild lebende Tiere haben es einfacher, denn sie werden wieder 
viel größere Lebensräume bekommen. So, wie es vor der Industrialisierung war. Aber 
was ist mit den anderen? Wollen wir die alle freilassen? Und die Schäden einfach 
zulassen, die sie unweigerlich anrichten werden? Wie würden sich diese Tiere fühlen, 
wenn sie auf einmal freigelassen werden? Wer würde sie ernähren? Sie wissen nicht, 
wie es ist, sein eigenes Futter zu bekommen, sie sind es gewohnt, gefüttert zu werden. 
 



Ich kann euch nicht sagen, was mit diesen Tieren geschieht, aber ich kann euch 
erzählen, was ich geträumt habe. Und deswegen vertraue ich auch hier der Allianz, die 
den Befreiungsplan für uns gemacht hat. Ich träumte, dass alle Tiere aus 
Massentierhaltungen von unserem Planeten auf andere Planeten im Universum 
gebracht werden, wo sie von deren Bewohnern gebraucht werden. Im Gegenzug 
bekamen wir die „ausgestorbenen“ Arten wieder, die wir als Menschheit ausgerottet 
haben. Um die Vielfalt auf unserem besonderen Planeten wieder herzustellen, die 
ursprünglich angedacht war. 
Ich weiß nicht, ob es so kommen wird, aber für mich ist das eine Lösung. Eine plausible 
Lösung, die ganz im Sinne der Allianz ist. Träume kommen nicht umsonst. Und Tiere 
aus Zoos und Tierhandlungen wurden ausgewildert oder an Menschen verteilt, die sich 
bisher keine Haustiere halten konnten. Denn auch das wird für alle möglich sein. Weil 
sich unsere Lebensweise verändern wird. Weg von Großstädten hin zu eigenen 
Grundstücken. Ich kenne einige Pläne zur Rettung von Tieren als Projekt. Sind die, die 
diese Pläne gemacht haben, bereit für so eine Lösung? 
 
Ein anderes Beispiel: Es gibt massenhaft Pläne für Gemeinschaften, für Siedlungen, für 
Wohngegenden. Auf Basis der Landsitze, von denen Vladimir Megre in seinen 
Anastasia-Büchern schreibt und die es auch schon gibt, oder auf Basis von One Small 
Town von Michael Tellinger oder auch eigene Entwürfe von vielen Menschen. Doch 
immer fließen nur wenige Optionen in diese ganzen Projekte ein. Sei es die Gestaltung, 
die Anordnung, die Art und Weise der Bauten. Es wird viel geplant und hej, Leute, ich 
war mittendrin in diesen Planungen. Ich habe mit Bildern, Zeichnungen  und mit Worten 
Ausarbeitungen gemacht, die viel Zeit und viel Hirnschmalz verbraucht haben. Weil es 
aber in der Zwischenzeit immer neue Meldungen über neue Techniken gab und immer 
mehr Theorien durchsickerten, die unsere Welt auf den Kopf stellen werden, habe ich 
das alles verworfen oder anderen Menschen als Basis weiter gegeben. Warum wollt ihr 
wissen? Ich sage nur Photovoltaik statt freie Energie. 
 
Sind also die ganzen Planer von Gemeinschaften, die ihren künftigen Mitbewohnern 
alles vorschreiben wollen, die bis ins kleinste Detail nach heutigen Erkenntnissen und 
Tatsachen geplant haben, darauf vorbereitet, dass sie keine Mitbewohner haben 
könnten? Sind die, die meinen sie könnten über ihre neuen Mitbewohner bestimmen 
oder „herrschen“ oder sonstwie den Ton angeben, darauf vorbereitet, sie alle wieder zu 
verlieren? Was macht der Planer von runden Häusern, wenn es potentielle Bewohner 
gibt, die weiterhin eckig bauen wollen? Ist er auf Kompromisse vorbereitet oder darauf, 
über seinen Schatten zu springen? 
 
Sind wir darauf vorbereitet, dass wir mit hohen Summen umgehen? Sind wir vorbereitet, 
dass wir nicht die Einzigen sein werden, die hohe Summen haben werden? Sind wir, 
bei aller Hilfe, die wir anderen Menschen zuteil werden lassen wollen, darauf vorbereitet, 
dass sie sich bereits selbst geholfen haben? Oder ihnen von anderen bereits geholfen 
wurde? Sind wir auf diese tiefen Täler vorbereitet, in die wir fallen können, trotz neuer 
Welt, wenn sich wie auch immer herausstellt, dass unsere Planungen „für die Katz“ wa-
ren? Und noch etwas ganz Wichtiges: Sind wir darauf vorbereitet, dass wir nicht oder 
nicht so hoch umtauschen werden, wie es uns erzählt wird? Das vielleicht weniger mehr 
ist? Ich stelle diese Frage aus einem bestimmten Grund. Denn es wurde schon oft von 
Summen gesprochen, die alle Werte unserer Welt zusammenfassen. Und diese Sum-
men waren utopisch, ich erinnere mich an eine Decilliarde (englisch Vigintillion), also 



eine „1“ mit 63 Nullen, die aber auch aufgestockt werden kann auf eine „1“ mit 102 
Nullen. Das deutsche Wort dafür ist Septendezillion, das englische Wort dafür kenne 
ich nicht. Das englische „septendecillion“ ist eine „1“ mit 54 Nullen. Sich damit zu be-
schäftigen, ist schon ein sehr großes Denken, finde ich. 
 
Wenn die Allianz jedem Menschen gleich viel geben würde, und angenommen, wir sind 
wirklich 8 Milliarden Menschen, bekäme jeder Mensch einen Betrag von einer „1“ mit 54 
Nullen, oder mit 93 Nullen. Und wenn sich nun ein paar Tausend Menschen 
zusammentun, was könnten sie damit alles finanzieren, wenn es überhaupt etwas zu 
finanzieren gibt? Vieles werden wir ja kostenlos bekommen, wie man hört und liest. Sind 
wir, die wir uns seit Jahren mit dem RV und dem Umtausch befassen, darauf vorbereitet, 
dass vielleicht alles ganz anders kommt, als wir denken, als uns erzählt wird? Sind wir 
alle darauf vorbereitet, dass es vielleicht keine Eliten oder Auserwählte geben wird, von 
denen andere Menschen abhängig sein werden? Egal, ob wir in TIER-Gruppen sind, 
oder in Organisationen oder in Umtauschgruppen, es könnte durchaus sein, dass wir 
alle gleich behandelt werden und niemand besser oder schlechter gestellt wird. Sind wir 
auf eine solche Entwicklung vorbereitet? 
 
Ich will hier bestimmt nichts madig oder schlecht machen, ich möchte nur an Beispielen 
aufzeigen, dass wir eigentlich auf nicht viel vorbereitet sind. Wir sind vorbereitet darauf, 
in eine bessere Welt zu gehen oder eine bewusst zerstörte Welt wieder neu aufzubauen. 
Wir sind vielleicht auch bereit, unser eigenes Verlassen der dritten Dimension zu 
erleben, ein höheres Bewusstsein zu bekommen. Das alleine wird schon enorme 
Auswirkungen haben, auch wenn wir bereit dafür sind. Doch wissen wir, dass wir 
definitiv oder beruhend auf Tatsachen nichts wissen, was die Zukunft anbelangt. Dazu 
wird einfach zu Viel und zu viel Verschiedenes in den News berichtet über ein Thema. 
 
Seien wir doch einfach bereit für die neue Welt, bereit für Wohlstand und Fülle, bereit 
für eine Natur, die wir alle erst selten erlebt haben und bereit dafür, alles Erforderliche 
zu erfahren, wenn der richtige Zeitpunkt gekommen ist. Klingt doch nach einem Plan, 
oder? Und bis dahin üben wir uns in einem besseren Umgang miteinander, damit wir 
die Spaltung hinter uns lassen können. Die neuen Gemeinschaften brauchen Einigkeit, 
Zusammenhalt, Toleranz und WIR statt ICH. Bereit, wenn ihr es seid! 
 
WWG1WGA!!! Mani wastete yo! 
Stefan 
Patriot 
 
 
 
 
  



Einer trage des Anderen Last      21.10.2022 
 
 
Grüße aus Deutschland, liebe Patrioten! 
 
Zuerst einmal eine Korrektur: Der Fluss Rhein, der von Süd nach Nord durch ganz 
Deutschland fließt, ist NICHT TROCKEN, und es fahren auch noch Schiffe. Ich weiß 
nicht, wer da wieder einen feuchten Traum bezüglich Panikmache hatte, aber nach 
einigen Wochen, in denen starke Feuchtigkeit vom Himmel fiel (manche nennen es 
Regen oder Starkregen), sind die Pegelstände aller Flüsse wieder normal. Darum 
prüfet, wer euch täglich informiert! 
 
Was soll ich sagen, der im Vorfeld wieder in den Fokus geratene Feiertag „Tag der 
deutschen Einheit“, der 03. Oktober, ist ohne größere Vorkommnisse vorübergegangen. 
Ihr wisst ja sicher, dass es keine deutsche Einheit gab, weil nur West- und 
Mitteldeutschland zusammengeführt wurden. Es war lediglich eine Firmenfusion der 
BRD und der DDR. Die ostdeutschen Gebiete des damaligen Deutschen Reiches 
blieben 1990 unter polnischer Regierung. Daher auch vor einiger Zeit die Forderung der 
Polen an GERMANY wegen Kriegsreparationen. Also nichts mit deutscher Einheit, 
obwohl viele meiner indoktrinierten Mitmenschen es immer noch glauben. Aber diese 
Indoktrinierten gibt es ja in jedem Land, bei uns mehr, bei anderen weniger. Nicht alle 
können immun gegen die jahrzehntelange Propaganda sein oder bleiben. 
 
Natürlich gibt es (oh Wunder!) auch weiterhin Demonstrationen und so langsam 
kristallisiert sich auch heraus, dass wir Deutschen für gemeinsame Ziele auf die Straße 
gehen können. In diesem Fall sind es die gestiegenen Energiekosten. Tja, nimm dem 
Deutschen seinen Urlaub, sein Bier, sein Auto oder sein Geld und du wirst es bereuen. 
Freiheit, Gesundheit oder freie Meinungsäußerung interessiert den Deutschen nicht, 
das haben wir über zwei Jahre durch „C“ und die Impfungen gesehen. Trotz allem halte 
ich Demonstrationen für wenig hilfreich, begrüße aber den zu erkennenden 
Zusammenhalt, der sich herauskristallisiert. 
 
Die Medien treiben, egal um welches Thema es geht, alles auf die Spitze. Nach 
Drehbuch, vermute ich, und ein Ende der vielen Grotesken scheint nicht in Sicht zu sein. 
Im Gegenteil, es scheint alles immer heftiger zu werden. Für die meisten ist es trotzdem 
nicht begreifbar. Viele gehen das alles immer noch energetisch mit. Sowohl in 
deutschen Kanälen, als auch in englischen oder amerikanischen, wird immer noch von 
Impftoten gesprochen, oder von „Opfern“ in der Ukraine, es wird gepostet was das Zeug 
hält, und es wird immer schwieriger, in solche Vorkommnisse keine Energie mehr zu 
geben. Da ich für meinen Kanal Recherche betreiben muss und mich auch möglichst 
breit gefächert umschauen muss, bin ich besonders betroffen und muss mich vorher 
immer ausreichend schützen. 
 
Ich kann verstehen, wenn Menschen sich mit anderen Menschen befassen, mit deren 
Leid, deren Problemen, deren Sorgen und deren Nöten. Doch der Punkt ist, wem nutzt 
es, wenn ich betroffen bin, weil wieder zehn Menschen gestorben sind, nur weil sie sich 
haben impfen lassen? Um es mal hart auszudrücken: Es war ihre Entscheidung, sofern 
es Erwachsene waren. Bei Kindern und Jugendlichen ist das wieder etwas anderes, 
wenn sie von „fürsorglichen“, aber angsterfüllten Eltern zur Impfung gezwungen wurden. 



Ob wir das alles mit deren Seelenplan erklären können, weiß ich nicht, ehrlich gesagt. 
Auch die „Erklärung“, dass es vielleicht nur Placebos sein könnten, die diese Kinder 
bekommen haben, ist schwach. Aber, ich versuche es zumindest so zu sehen, wenn ich 
mich damit befasse. Wir können und dürfen nicht in alles Energie stecken, was im 
Außen geschieht. 
 
Gleiches gilt auch für die vielen Fehlgeburten nach den Impfungen, die ja exorbitant 
nach oben gegangen sind. Die verzweifelten Versuche der Medien, dass alles unter den 
Tisch zu kehren, scheitern mit jedem weiteren Tag mehr. Ich frage mich da nur, was es 
der Seele nutzt, wenn sie eine Erfahrung als Fehlgeburt gemacht hat? Eine der vielen 
Fragen, auf die wir noch keine Antwort bekommen, weil die Zeit dafür noch nicht da ist. 
Das ist ein entscheidender Punkt in allem, was gerade auf der ganzen Welt geschieht: 
WIR KENNEN DEN PLAN NICHT, also wissen wir auch nicht, was die Punkte des 
Planes sind, die abgehakt werden müssen, einer nach dem anderen. 
 
„Einer trage des Anderen Last“ ist mein Titel. Der Spruch ist mir vor ein paar Tagen 
begegnet und sofort begannen Gedanken dazu. Können wir eigentlich eines anderen 
Menschen Lasten tragen? Müssen oder sollen wir die Lasten von anderen tragen? 
Wollen Menschen eigentlich, dass andere ihre Lasten tragen? 
Wenn ich auf einer Wanderung bin und bemerke, dass Mitwanderer zu schweres 
Gepäck haben oder wenn ich beim Einkaufen eine Frau sehe, die zu schwere Taschen 
tragen muss, dann kann ich denen natürlich eine Last abnehmen und sie eine Zeit 
entlasten, bis sie wieder zu Kräften gekommen sind. Solche Begebenheiten haben 
sicher schon viele von uns miterlebt und geholfen. Ich denke jedoch nicht, dass dies mit 
der Aussage gemeint war. Es wäre zu einfach. Es sind vielmehr seelische Lasten 
gemeint, statt die Lasten eines Einkaufes. Und hier wird es schwierig, auch wenn viele 
das nicht so sehen werden. Es heißt zwar geteiltes Leid ist halbes Leid, aber erkennt 
der eine wirklich immer das Leid des anderen? 
 
Ich bekomme, gerade in den letzten Wochen, mit, dass Menschen mit anderen 
Menschen selten gut umgehen können. Das bemerke ich hauptsächlich in deutschen 
Kanälen und Chats, in amerikanischen sieht das etwas anders aus. Hauptgrund ist, 
dass viele Deutsche denken, dass ihre Meinung immer die Wahrheit ist. So wurden wir 
erzogen und indoktriniert. Weiterhin haben sie den Tipp von „Q“ nicht beherzigt und 
prüfen selten, wem sie folgen in Kanälen, auf Webseiten oder in Chats. Sie beurteilen 
schnell, verurteilen schnell, das erlebe ich in Kanälen anderer Länder anders. Ich will 
jetzt nicht alle über einen Kamm scheren, es gibt sicherlich hier auch Ausnahmen. Es 
gibt sicher auch die, die eben nicht oder nicht mehr über Menschen urteilen, die sie nicht 
kennen oder deren Werdegang sie nicht kennen. Wie die Lakota es ausdrückten: 
„Urteile nie über einen Menschen, in dessen Mokassins du nicht einen Mond lang 
gelaufen bist.“ Und viele haben auch dazu gelernt und sind toleranter und umgänglicher 
geworden. 
 
Doch können wir von anderen Menschen die Lasten tragen? Können wir überhaupt 
einschätzen, welche Lasten es sind? Was bewegt denn einen Menschen, Masken zu 
tragen und alle die anzufeinden, die es nicht tun? Können wir die Last der Angst wirklich 
mittragen oder ihm diese Last abnehmen? Ich denke nicht, aber wir könnten die Last 
mindern, in dem wir die Angst lindern. Wir stehen vor holprigen Zeiten, wenn wir uns die 
ganzen Vermutungen anschauen, wie es weitergeht. Energieengpässe, Weltkrieg, 



Alien-Angriff, Blackouts und gerade lese ich, dass China sich auf einen Lockdown 
wegen Corona vorbereitet. Die MSM, auch in Deutschland, sind voll mit Tipps und 
Ratschlägen, dass man sich Vorräte anlegen soll, Bargeld zu Hause haben soll, Autos 
volltanken soll und, und, und. Bei aller entlarvter Panikmache ist doch auch ein Funke 
Wahrheit mit dabei. Nur sollte man die Vorbereitungen nicht unter Angst oder Panik, 
sondern überlegt und ruhig machen. Vorräte hat jeder irgendwie immer zu Hause, 
Tanken ist auch keine schlechte Idee und ein wenig Bargeld hat auch fast jeder zu 
Hause im Rahmen seiner Möglichkeiten. 
 
Die Last, die auf uns alle zukommen wird, werden wir auch alle, mehr oder weniger, 
selbst zu tragen haben. Jeder von uns ist individuell, deswegen sind auch unsere Lasten 
individuell. Ich versuche schon länger, Lasten aus der alten Welt abzulegen. Also Lasten 
aus der Vergangenheit, aus Jugend oder Kindheit. Ich habe sie mir vor Augen geführt 
und sie mit der Sicht und dem Wissen von heute „verarbeitet“. Ich weiß, das kann nicht 
jeder, aber wir können es alle versuchen. Die alte Welt ist am Ende, die neue steckt 
irgendwie schon im Geburtskanal. Oder, um es anders auszudrücken, die alte Zeitlinie 
verblasst mangels Energie, die neue läuft schon parallel. Und viele unserer Lasten 
werden mit der alten Zeitlinie verblassen und dann auch verschwinden. Wir brauchen 
uns also gegenseitig nicht mehr Lasten abzunehmen, selbst wenn wir es könnten. In 
der neuen Zeitlinie werden wir uns nur noch daran erinnern, wie wir alles Alte aufgelöst 
haben. Wir werden nichts oder nicht viel der alten Welt mitnehmen. Je mehr ich darüber 
nachdenke, je weniger wird es. Außer Erinnerungen natürlich, die sind wichtig für unsere 
Seele, sonst würden wir ja nicht inkarnieren, um Erfahrungen zu machen. 
 
Sehen wir zu, dass wir unsere Lasten verringern, jeder für sich und alleine. Wenn es 
Hilfe geben sollte, nehmen wir sie an. Dafür ist noch Zeit. Hilfe geben ist immer möglich, 
aber ein Abnehmen von Lasten nicht. So, wie jeder von alleine erwachen muss, so muss 
er auch seine Lasten abnehmen. Die neue Welt wird aufregend und ganz bestimmt 
besser, als wir es uns vorstellen können. Vieles von dem, was wir haben wollen, wird es 
geben. Und noch viel mehr, was wir noch gar nicht kennen. Bestimmt aber weniger oder 
gar keine Lasten mehr. 
 
WWG1WGA!!! Mani wastete yo! 
Stefan 
Patriot 
 
Publikationen auf: 
https://t.me/stefansrudelinfos 
https://www.stanmer.eu/ 
 
Artikelsammlungen in Buchform bestellbar auf: 
https://www.epubli.de/shop/autor/Stefan-Reichardt/40621 
 
Wenn ihr möchtet, sendet mir gute Gedanken, oder betet für mich. 
Wer kann und möchte, darf mir auch eine Spende zukommen lassen. 
Ich danke euch für eure Unterstützung in jedem Fall! 
Vorläufiges Stiftungskonto: DE20 5866 0101 0001 0938 51. 
 



Für die, die sich schon im weltweit aufblühenden Stellarnetzwerk (XLM) befinden, gibt 
es eine andere Spendenmöglichkeit. Ihr könnt, wenn ihr möchtet, 
Stellar (XLM) an mich schicken: 
GB3YWJY5STYDXQYZTLX6DRJ2G2NLKQ5GTC6XWCMHXFFU7NBBUECWLTHV          
ist die Adresse für mein XLM-wallet auf LobstR 
 
Ein Riesendankeschön für die bisherige Unterstützung! 
Ihr seid großartig und in meinem Herz! 


